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Die AGÖR blickt nun auf gut ein Jahr anarchistische 
Gruppenarbeit im regionalen Raum des östlichen 
Ruhrgebietes zurück. In dieser bislang relativ kurzen 
Zeit ist eine Menge geschehen. Neben gemeinsamen 
Demonstrationen, Info-Tischen, Soli-Konzerten, unse- 
ren monatlich stattfindenden Schwarzen Tresen und 
der Verbreitung von anarchistischer Propaganda rich- 
teten wir als Kerngruppe unser Hauptaugenmerk auf 
die Organisierung und den Auf- und Ausbau der AFRR. 
Diese Arbeit mündete schließlich in der dreimonatigen 
Kampagne „Zeit für Plan A“, bei der wir auch reichlich 
Unterstützung benachbarter A-Gruppen erhielten. Wir 
haben uns zudem im Laufe der Zeit näher kennen ge- 
lernt, viel Spaß gehabt und natürlich auch gestritten. 
Kurz gesagt, es waren Emotionen mit im Spiel und das 
ist auch gut so. Die Kampagne „Zeit für Plan A“ kostete 
viel Zeit und Energie, erzielte aber mit den Veranstal- 
tungen eine sehr positive Resonanz. Sie endete mit ei- 
nem Organisierungstreffen am 14. Dezember 2013, 
das durchaus als gelungen und produktiv bezeichnet 
werden darf. 

Nun ist es an der Zeit zu feiern, die Früchte dieser Ar- 
beit zu ernten und Plan A weiter vorwärts zu bringen. 
Darum laden wir euch herzlichst zum Schwarzen Tre- 
sen am Freitag, den 31. Januar 2013, ab 19:00 Uhr ins 
Wittener Trotz Allem, Augustastraße 58, ein. Es soll als 
offenes Treffen Anlaufstelle für an Anarchismus Inter- 
essierte im Rhein/Ruhr-Gebiet sein. Wie immer wird es 
auch veganes Essen gegen Spende geben. 
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